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im Jahre 1824, mit lehensherrlicher Bewilligung des Abtes
von Melk, dle Zehenten zu Ober-Siebenbrun (Hueber,
Seite 64).

Unter diesem Ulrich scheint die Veste Merkenstein in an¬

dere Hände gekommen zu seyn. Im Jahre ,817 soll sie E k arts-
a u von Siebenbrünnen besessen haben. Dann muß sie auf eine
unbekannte Art seyn zerstöret worden; denn im Jahre 1824
gab die Gemahlin des Kaisers Friedrich des Schönen,
Elisabeth, dem Pfarrer Ulrich zu Pottenstein die Er¬
laubniß, die in ihrer Grafschaft Pottenstein gelegene Veste Mer¬
kenstein wieder zu erbauen. Dann erhielt die FamilieW a l l se e

die Herrschaft und das. Patronat der Pfarre Merkenstein. Im
Jahre 1874 kam es an die Grafen von Hohenberg. Im
Jahre 1482 war Johann vonHohenberg ein Anhänger
des ungarischen Königs Mathias Corvinus, und ließ

sich von den Soldaten des Kaisers Friedrich IV. so lange in
seiner Veste Merkenstein belagern, bis Mathias Corvi¬
nus zum Entsätze kam. Im Jahre 1492 öffnete derselbe

seine Schlösser dem Kaiser M arim ilian I., und führte
ihm Kriegsvolk und Proviant nach Neustadt. Mit Erasmus
von Hohenberg endigte dieses berühmte adelige Geschlecht
im Jahre 1629. Im Besitze der Veste Merkenstein folgte
Meinrad von der Haid; und diesem Erasmus von
der Haid, der sein Geschlecht im Jahre 1640 mit dem Tode
beschloß. Im Jahre 1542 erhielt Franz Fizin die Er¬
laubniß, das Gut von der Witwe abzulösen, und pflegeweise
inne zu haben, bis er von Kaiser Rudolph II., gegen
Abrechnung schuldiger 12604 Gulden, auch die Nutzung für
lebenslänglich erhielt. Er starb im Jahre i 583 ohne Erben.
Im Jahre 1698 versetzte Herzog Ernst von Oesterreich
die Veste Merkenstein an seinen Kammerdiener Jonas von
Heyßberg, der sie dann im Jahre 1601 um 28000 Gulden
gänzlich kaufte, und im Jahre 1604 um 8000 Gulden auch
die Wildbahn erhielt. Er vererbte es an seinen Sohn I 0-
nas, der im Jahre 1686 auch Pottenstein, Gainfahrn und
Groffau dazu kaufte. Sein Sohn Raimund, der letzte.die¬
ses Geschlechtes, hinterließ das Gut seinen Töchtern , die es
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